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Das Pdertal.

Wir waren in Sankt Andreasberg aus dem Wasser—
gebiet der Sieber unversehens schon in das der Oder
hinübergeraten; denn die diesen Ort umgebenden Schluchten
laufen in das Tal der Sperrlutter, die sich, mit zwei
anderen Bächen vereinigt, oberhalb Lauterberg in die Oder
ergießt. Dieser bedeutendste der nach Süden fließenden
Harzbäche entspringt — beträchtlich näher bei Harzburg
am Nordrande als bei Lauterberg im Süden —nördlich
von der Achtermannshöhe, ganz nahe an der Quelle der
warmen Bode, sammelt sich mit seinen Nebengewässern,
die zum Teil vom nordöstlichen Bruchberg kommen, im
Oderteich, wo ihm durch den Rehberger Graben ein gut
Teil seines Wassers abgezapft wird, jedoch nur leihweise,
da es später die Sperrlutter ihm wieder zuführt, und
strömt dann durch ein enges Felsental zwischen Rehberg
und Hahnenklee in südöstlicher Richtung; hinter dem Oder—
hause wendet er sich nach Südwesten, bis er hinter Lauter—
berg den Harzrand erreicht, dem er nun nach Westen zu
parallel fließt, um bei Scharzfeld das Gebirge zu ver—
lassen. Bald dreht er sich, durch den Rotenberg bei Pöhlde
gehemmt, entschieden nach Nordwesten, so abermals, nur
in größerer Entfernung, dem Harzrande parallel laufend,
und erreicht, mit der Sieber und Söse und links mit der
Ruhme vereinigt, hinter Nordheim die Leine.

Von rechts her empfängt die Oder bedeutende Neben—
bäche, namentlich die Sperrlutter mit dem Breitenbache


